Ubergang Grundschule — Sekundarstufe

Zielsetzung(Qualititsstandards):

Umfassende Beratung der Eltern zur Gestaltung eines moglichst bruchlosen Ubergangs von der
Grundschule in die weiterfiihrende Schule.

Wir mochten gemeinsam mit den Eltern moglichst einvernehmlich die Schulform festlegen, die fur
die weitere schulische Forderung des Kindes am geeignetsten erscheint. Grundlage fiir unsere
Beratung und Empfehlung stellen der Leistungsstand, die Lernentwicklung und die Fahigkeiten des

Kindes dar.

Indikatoren:
e moglichst unkomplizierter Ubergang
e Lernerfolg der Kinder in der neuen Schule

e Zufriedenheit der Eltern in Bezug auf das Beratungsverfahren

Beschreibung der MaRnahmen zur Umsetzung:

Im 4. Schuljahr stellt sich schon bald nach Beginn die Frage nach dem Ubergang in die
weiterfihrenden Schulen. Um hier Eltern und Kinder begleiten zu kénnen, haben wir folgenden Weg

festgelegt:




August / September

Erste Klassenpflegschaftssitzung im 4.Schuljahr
Kurze Information Uber die Zeitschiene und Abldufe durch die

Klassenlehrer/innen zu Beginn des Schuljahres.

Oktober / November

Elterninformationsveranstaltung durch die Schulleitung
mit Informationen Gber
v den Bildungsgang der Sekundarstufe | + I
v' die zeitlichen und organisatorischen Abliufe des Ubergangs
v' Grundiberlegungen fir die Schulformberatung
v’ rechtliche Grundlagen
Diese Veranstaltung wird durch Elternhilfe mit Ubersetzung
angeboten.

Informationsmaterial fiir Hand der Eltern:

Infoblatt (eine Ubersetzung wird angestrebt)
Schulwegweiser der Stadt Kéln

Heft Bildungsgdnge SEK | & Il der Landesregierung
Flyer der weiterfihrenden Schulen
Mehrsprachige Flyer der RAA

YVVVVY

Angebot der Teilnahme an einer Informationsveranstaltung des
Schulpsychologischen Dienstes fiir die Eltern in Kooperation mit der
GGS HelRhofstraRe

November

Austausch der Lehrer/innen, die in der Klasse unterrichten mit dem
Ziel, die Beobachtungen abzugleichen und zu einer Konsensbildung
zur Schulformberatung zu finden.

Beratungsgesprache mit den Eltern

Im Mittelpunkt der Beratung steht die Lern- und
Leistungsentwicklung des Kindes.

Zentraler Aspekt ist das erfolgreiche Weiterlernen eines jeden
Kindes.

Uber das Gesprach wird ein kurzes Ergebnisprotokoll gefiihrt, in dem
die Empfehlung der Schule und der Elternwunsch dokumentiert
werden.

Stimmen Wunsch der Eltern und Empfehlung der Schule nicht
Uberein, besteht die Moglichkeit, im Januar einen erneuten Termin
zu vereinbaren und das Kind in seiner Entwicklung bis dahin gezielt
weiter zu beobachten.

November /Dezember

Tag der Offenen Tiir
in den weiterfilhrenden Schulen

Januar

Zeugniskonferenz
In der Zeugniskonferenz sitzen alle Lehrkrafte, die in diesem
Schuljahr in der Klasse unterrichten.

Die begriindete Empfehlung wird in der Klassenkonferenz beraten
und durch die Zeugniskonferenz verabschiedet.

Die zentrale Frage lautet bei unseren Uberlegungen immer:

An welcher Schule kann das Kind aufgrund seines Leistungsstandes,




seiner Lernentwicklung und seinen Fahigkeiten erfolgreich
weiterlernen.

Januar / Februar

Schriftliche Empfehlung

Die Kinder erhalten als Bestandteil der Halbjahreszeugnisse eine
begriindete Schulformempfehlung.

Diese empfiehlt die Hauptschule(HS), die Realschule (RS) oder das
Gymnasium (GYM) und immer die Gesamtschule (GE).

Flr die Realschule und das Gymnasium kann es auch eine
eingeschrankte Empfehlung geben.

Februar

Anmeldung an den weiterfiihrenden Schulen

Eltern melden ihr Kind an der Schule ihrer Wahl an.

Dabei liegen die Anmeldetermine der Gesamtschulen zeitlich vor
denen der anderen Schulen. Eltern, die ihr Kind an der Gesamtschule
angemeldet haben, erhalten vor den Anmeldeterminen der anderen
Schulen Mitteilung, ob ihr Kind einen Platz bekommen hat.

Falls die Gesamtschule ein Kind ablehnt, erfolgt dann die Anmeldung
an einer anderen weiterflihrenden Schule.

Mai / Juni

Einladung zum Kennenlerntag in der weiterfiihrenden Schule




Damit Schullaufbahnberatungen kompetent und einvernehmlich ablaufen, haben wir in drei

Bereichen Kriterien zur Einschatzung der Kinder erarbeitet.

Lern- und Arbeitsverhalten:

= Auffassungsvermogen
(Auffassung, Denkfahigkeit, Abstraktion, Ausdrucksfahigkeit, Merkfahigkeit)
= Leistungsbereitschaft

= Selbststandigkeit
=  Durchhaltevermogen
= Regelverstandnis

= Sozialverhalten
(Kooperationsfahigkeit, Selbstsicherheit, Kontaktfahigkeit, Konfliktfahigkeit,
Durchsetzungsvermogen, Umgang mit Kritik, Frustrationstoleranz, Regelakzeptanz)
= Sonstiges

Diese Kriterien liegen der Schulformempfehlung zugrunde und werden bei dem Beratungsgesprach

mit den Eltern besprochen und dem Protokoll als Anlage beigefligt.

Zudem erhalten die Eltern einen Fragebogen, mit dessen Hilfe sie ihr Kind einschdtzen kénnen. Er soll
den Eltern Hilfestellung bei ihrer Entscheidungsfindung geben.

Einen daran angepassten Fragebogen erhalten auch die Kinder zur Selbsteinschatzung.



Informationsblatt
Ubergang zu den weiterfiihrenden Schulen nach Klasse 4

Schulformen
= Hauptschule, Realschule, Gymnasium und Gesamtschule

] Flr die Hauptschule, Realschule und das Gymnasium bendtigt man eine Empfehlung.
= Die Gesamtschule ist eine Schule fiir alle Kinder. Leider sind die Platze begrenzt.

Beratung

= |m November (15.-19.11.) wird die Schule gemeinsam mit Ihnen beraten,
welche Schulform fir lhr Kind gut ist.

»  Uber das Gesprich wird ein Protokoll gefiihrt (Pflicht).
Auf Wunsch erhalten Sie eine Kopie davon.

= Die Lehrerin und die Eltern kdnnen verschiedene Meinungen haben.
Sie missen sich nicht einigen!
Sehr oft sind sich Eltern und Lehrer aber einig, das ist gut.

Halbjahreszeugnis: Begriindete Empfehlung durch die Schule
= Die Lehrerin (und die Eltern) beobachten das Kind danach weiter in seinem Lernen.

= |m Halbjahreszeugnis schreibt die Lehrerin dann eine , begriindete Empfehlung” fiir die

weiterfiihrende Schulform.
= Diese Empfehlung ist vorher mit der Zeugniskonferenz beraten und entschieden worden.

® |n der Zeugniskonferenz der 4a sitzen alle Lehrkrafte, die in diesem Schuljahr in der 4b

unterrichten: Frau Oskay, Frau Scheunemann, Frau Lippold, Herr Akgiin. Die anderen
Lehrerinnen, die die Kinder gut kennen, werden nur beratend teilnehmen.
= Die Empfehlung hat folgende Kriterien:
Auffassungsvermogen, Leistungsbereitschaft, Selbststandigkeit, Durchhaltevermdégen,
Regelverstandnis sowie Sozialverhalten und ggf. Sonstiges
= Die Empfehlung endet mit dem Satz , Fritzchen ist fiir die Realschule sowie fiir die
Gesamtschule geeignet.”
Oder: ,Fritzchen ist fiir die Hauptschule und mit Einschrankung fiir die Realschule sowie fir
die Gesamtschule geeignet.” (entsprechend fiir andere Schulformen!
Die Gesamtschule steht bei allen Kindern dabei, sie ist grundsétzlich fir alle Kinder geeignet).
= Diese Empfehlung miissen Sie bei der Anmeldung bei der weiterflihrenden Schule zeigen.
= Sjeist eine Empfehlung, keine Entscheidung!

Anmeldung

= Sje als Eltern entscheiden, an welcher Schule Sie lhr Kind anmelden!

= Wenn Sie an einer Schule anmelden, fiir die Ihr Kind nur eine eingeschrankte Empfehlung
hat, werden Sie von der dortigen Schule nochmal beraten. Bleiben Sie danach bei lhrem
Wunsch, kdnnen Sie aufgenommen werden.

= Wenn Sie an einer Schule anmelden, fir die Ihr Kind keine Empfehlung hat, werden Sie von
der dortigen Schule beraten. Bleiben Sie danach bei lhrem Wunsch, kdnnen Sie
aufgenommen werden.



James-Kriss-Grundschule
ZehnthofstralRe 22-24
51107 Koln

Protokoll der Beratung liber die weiterfiihrende Schule

fir geb. am
1. Denkfdhigkeit
Auffassung schnell gegeee langsam
Abstraktion abstrakt-logisch eecc¢€¢ konkret-anschaulich
Kritikfahigkeit kritisch gegeee unkritisch
Problembewusstsein voll ausgebildet €¢cc¢ce¢ nicht ausgebildet
Merkfahigkeit langzeitig gegeee kurzzeitig

2. Lern- und Arbeitsverhalten

Selbststandigkeit eigenstdndig gegeee nur mit Hilfe
Lern-/ Arbeitstempo schnell €ceece langsam
Leistungsmotivation hoch ggeee gering
Leistungseinsatz hoch €Egeee gering
Sorgfalt gewissenhaft €E€EEE nachldssig
Zuverlassigkeit bestdndig gegeee wechselhaft
Konzentration ausdauernd gegeece leicht ablenkbar
Belastbarkeit beharrlich €geee schnell entmutigt
Mitarbeit aktiv £EEEEE passiv

bestéindig €EEEE wechselhaft

3. Sozialverhalten

Kooperationsfahigkeit voll ausgebildet €¢cc¢c¢ gering
Selbstsicherheit selbstbewusst ggegee unsicher
Kontaktfahigkeit kontaktbereit £EEEEE Kontakt vermeidend

Einwirkung auf den
Klassenverband integrativ £EEEEE destruktiv

Die Schule empfiehlt: oder Gesamtschule

mit Einschrankung:

Die Eltern wiinschen: oder Gesamtschule

Koln, den

(Klassenlehrerin) (Erziehungsberechtigte)



Evaluation

= Erprobung des Konzeptes bereits seit mehreren Jahren

= Beratung des Konzeptes in der LK am 01.03. und 03.05.2011

= Verabschiedung des Konzeptes durch die LK am 03.05.2011

= Vorstellung des Konzeptes in der Schulpflegschaft am 09.05.2011

= Schulkonferenzbeschluss vom 09.05.2011
] Befragung der Eltern zur Zufriedenheit mit der Beratung im Schuljahr 2011/12
durch die SL



Fragebogen: Wie schitze ich mein Kind ein?

Das Ausfiillen des Fragebogens erfolgt auf freiwilliger Basis.

Bitte bringen Sie ggf. den ausgefiillten Fragebogen mit zum Beratungsgesprdéich!

Lern- und Arbeitsverhalten

sehr
oft

wechsel
haft

selten

WeiR Ihr Kind immer genau, welche Hausaufgaben es zu erledigen hat?

Beginnt es von sich aus, ohne Aufforderung, an den Hausaufgaben zu
arbeiten?

Kann es diese selbststindig, ohne lhre Hilfe, 16sen?

Bewaltigt es seine Hausaufgaben in einer angemessenen Zeit?

Sind seine schriftlichen Aufgaben leserlich, sauber und libersichtlich
ausgefihrt?

Erledigt es seine Arbeit, ohne sich zwischendurch durch andere
Tatigkeiten ablenken zu lassen?

Bleibt lhr Kind auch bei der Sache, wenn es sich um eine ungeliebte oder
schwierige Arbeit handelt?

Nimmt Ihr Kind von sich aus auch die nicht schriftlichen Hausaufgaben
ernst (lernen, lesen, informieren)?

Stellt sich lhr Kind selbststandig auf den Unterricht des nachsten Tages ein?
Weil$ es, wann der Unterricht beginnt und endet, welche Facher
es am nachsten Tag hat, was es mitnehmen muss?

Fahigkeiten

Findet sich lhr Kind in neuen (Lern-) situationen problemlos zurecht?

Versteht es neue Sachverhalte und/oder Arbeitsanweisungen ohne
Nachfrage?

Kann sich lhr Kind neue Sachverhalte schnell einpragen?

Kann es das Gelernte auch (iber einen langeren Zeitraum behalten
und auf Nachfrage wiedergeben?

Ist Ihr Kind in der Lage, lhnen (oder anderen Personen) Sachverhalte
sinnvoll zu erklaren? (z.B. Vorkommnisse aus der Schule, Inhalte
aus dem Sachunterricht)

Kann es sich dabei angemessen ausdriicken, sodass der Gesprachs-
partner nicht immer nachfragen muss?

Bringt Ihr Kind zur Bewaltigung von Situationen oder bei der Losung
von Problemen gern eigene Vorschlage und Ideen ein?

Fragt Ihr Kind nach, greift es von sich aus zu weiteren Infos, liest / besorgt
es sich Fachbiicher, befragt es Fachleute etc. ...?

Sozialverhalten / Personenbezogene Merkmale

Hat Ihr Kind Vertrauen in seine eigene Leistung?

Kann es seinen Standpunkt vor anderen selbstbewusst vertreten? Findet
es treffende Argumente, um andere von einer Sache zu liberzeugen?

Ist Ihr Kind in der Lage, sich selbststandig mit Konflikten
auseinanderzusetzen und diese angemessen zu bewaltigen?

Kann lhr Kind ertragen, wenn es zu Recht kritisiert wird und ist es fahig,
damit angemessen umzugehen?

Ist Ihr Kind grundsatzlich gesund und munter?
(Es klagt nicht Gber Midigkeit oder Schmerzen ungeklarter Ursache.)

Ist es in der Regel frohlich und ausgeglichen?

Betétigt sich Ihr Kind zu Hause gerne handwerklich?
Baut oder bastelt es gerne?

Liest Ihr Kind zu Hause gerne und viel?




NN =10 ¢ (ST

Wie schatze ich mich selbst ein?

Datum: ..ot

sehr
oft

wechsel-
haft

selten

WeiRt du immer genau, welche Hausaufgaben du zu erledigen hast?

Beginnst du von dir aus (ohne Aufforderung) mit den Hausaufgaben?

Kannst du die Hausaufgaben selbststandig (ohne Hilfe deiner Eltern oder
Geschwister) |6sen?

Erledigst du die Hausaufgaben in angemessener Zeit (ziigig)?

Schreibst du immer leserlich, sauber und Ubersichtlich?

Kannst du die gesamten Hausaufgaben erledigen, ohne dass du
zwischendurch zum Weiterarbeiten aufgefordert werden musst?

Arbeitest du auch weiter, wenn du eine Hausaufgabe doof findest oder
wenn es eine schwierige Aufgabe ist?

Nimmst du auch die nicht schriftlichen Hausaufgaben ernst? (lesen,
lernen, informieren)

Packst du selbststéandig deine Schultasche?

Weilst du, wann der Unterricht beginnt und endet,
welche Facher du am nachsten Tag hast?

Sorgst du selbst dafiir, dass du alles mitnimmst, was du am nachsten Tag
brauchst? (Sportzeug, Schere, Stifte, Kakaogeld,....)

Brauchst du Hilfe, wenn im Unterricht etwas Neues durchgenommen
wird?

Kannst du Gelerntes gut behalten und auch nach langerer Zeit noch
richtig erzdhlen?

Kannst du gut Textaufgaben (Sachaufgaben) l6sen?

Kannst du anderen etwas gut erklaren?

Hast du im Unterricht oft gute Ideen?

Informierst du dich in Blichern oder im Internet, wenn du im Unterricht
etwas Neues gelernt hast und mehr wissen willst?

Kannst du andere Kinder tiberzeugen, mit dir dein Lieblingsspiel zu
spielen?

Kannst du Streitereien selbst klaren?

Findest du es schlimm, wenn deine Lehrerin an deinem Verhalten oder
an deiner Arbeit etwas auszusetzen hat?

Gehst du gerne in die Schule?

Bist du in der Schule oft mude?
Hast du oft Kopf- oder Bauchschmerzen?

Liest du gerne und viel?

Im nachsten Jahr moéchte ich gerne auf ... s

BENEN, WEIL ... e st st b ettt st e e s b e e et e e eneene







	Wie schätze ich mich selbst ein?

